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Entsprechend dem im Pro jektantrag eingereichten Ar­

b ei tsprogramm wurden die geophysikali schen Fe ldmessun­
gen der Leobner Arbeitsgruppe mi t Ende 1 9 8 1  abgeschlos­

s en .  In  den Jahren 1 9 7 9 - 1 9 8 1  wurden seismis che , gravi­

metrische , magne ti s che und gesteinsphysikalische Un­

tersuchungen durchge führt , wobei die im Proj ektantrag 

formulierten und begründeten Z i e ls te l lungen im wesent­
lichen erreich t  werden konnten . Die Auswertung und In­

terpretation der Meßergebnis se wird erfahrungsgemäß 
noch einige Zeit  in Anspruch nehmen , doch wird diese 

bis  zum gemeinsamen Abschluß des geophys ikalis chen 
Projektte i les im Jahr 1 9 8 3  fertiggeste llt sein , wo-

be i einze lne Tei lpublikationen schon in Ausarbei tung 
s tehen . 

Wie schon mehrfach erläutert ,  ergibt s i ch bei  den seis­

mischen Verfahren die grundsätz liche S chwierigk ei t ,  
daß Großsprengungen aus Kos tengründen im Rahmen des 

Proj ektes nicht in Eigenregie durchgeführt werden 
können .  Die ses Problem wurde durch die Ausnützung von 

T agbausprengung en , zum Tei l  auch durch ein kos ten­
g ünstig erstelltes Bohrprogramm zu kompensi eren ver­
sucht . Neben manchen technis chen Schwierigkei ten mu ßte 

dadurch a l lerding s der N achte i l  in Kau f  genommen wer­

den , daß die S prengorte wei tgehend vorgegeben waren 
und nicht nach geowis senschaftli ehen Er forderni ssen 
festg e legt werden konnten . Eine te i lwei s e  Kompensa-
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tion zeichne t s ich auch durch die  wahrscheinliche Ver­

fügbarkeit von reflexionsseismis chen Ergebnissen der 
Erdölexploration ab , die zum Beispie l  im Gebiet  der 
Kainacher Gosau den Ti efenbereich bis 1 0  km erschlos­
s en haben . 

I n  der Gravime trie , Magnetik und Ges teinsphys ik konnten 

die gesetzten Z i e ls te l lungen voll  erreicht werden , -
zum Tei l waren aber zusätz lich nicht unbeträchtli che 

Meßgebiets erwei terungen aufgrund besonders günstiger 
Bedingungen während der Meßeinsätze mög lich . 
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1 . Tiefenseismik 
R . SCHMÖLLER 

1 . 1 Großspreng ungen Erzberg 

Im Ju li 1 9 8 1  wurden als Ergän zung zu den Mes sungen 
vom De z . 1 9 80 e inige wei tere Großsprengungen ref le­
xionsseismisch mi t regis triert . Sprengungen im aufge­

lockerten und festen Gebirge zeigten , daß d i e  ref le­

x ionsseismisch wirks ame Energieau sbeute nicht nur 
von der Landungsmenge und z ei t lichen Abs tufung ab­
hängt ,  sondern in außerordentli chem Ausmaß auch von 
der lokalen Beschaffenhe i t  des  Gebirges am Spreng­

ort . Unter g ünstig en Bedingungen ge lang am 2 7 . 07 . 1 9 8 1  
eine Aufnahme mi t besonders guten Ref lexionen bei Re­
f lexions laufzeiten zwis chen 3 und 4 Sekunden . Wenn 

man als durchs chnittliche Geschwindigke i t  des Gebi r­
ges 5 500 m/ s annimmt , so entspricht dies e inem Teu­

fenbereich von 8 2 50 bis 1 1 000 m .  Die tie f s te noch gut 
identif i zierbare Ref lexion tri tt bei 6 Sekunden auf . 
Mit der g leichen Durchs chnittsges chwindigkeit von 
5 500 m/s entspri cht das einer Ti efe von 1 6 . 500 m .  Da­
mit konnte gezeigt werden , daß im Gebiet der Alpen 

unter günstigen Bedingungen auch mi t Steinbruchspren­
gungen die obers ten S tockwerke der Erdkrus te ref le­
xi ons seismisch erfaßt werden könne n .  

1 . 2 Die ref lexions seismis chen Messungen bei N iki tsch , 

Burgen land vom 3 0 .  und 3 1 . 1 0 . 1 9 8 1  

Für wei tere ref lexions seismische Untersuchungen zum 

Bau der Erdkru s te wurde für eine S chußbohrung eine 

Lokation ca . 2 km NE Niki tsch , Burgenland gewäh l t . 
Die Bohrarbe i ten  wurden vom F orschung s zentrum Gra z , 

Ins ti tut für Geothermie und Hydr olog i e  ausgeführt .  
Die Meßs te lle liegt auf der Traverse 2 der geomag­

netischen und gravimetri s chen Regi onalaufnahmen 
( Geodynamik-Proj ek t )  des Institutes für Geophysik , 
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Leeben ( G . WALACH ) .  Dies , s owie die außerordentlich 
günstigen Bohr- und Regi s trierbedingungen ließen 
die nördliche Abwei chung von 4 5  km gegenüber dem 
Alpenlängsprofi l als gerechtfertigt ers cheinen . 

Die  Lag e  der Meßprof i le i s t  aus dem Lageplan , Abb . 1 ,  
ers i chtl ich . Es  waren g leich zei tig zwe i  2 4-kanälige 

ref lexions seismis che Apparaturen im E insatz , wodurch 

mit einem Schuß folg ende Konfigurationen der K abel­
aus lagen erfaßt werden konnten : 

a .  Kreuzaufs te llung zweier Mi tte lpunk ts auslagen von 

j ewei ls 7 60 m Ges-arntlänge in den Richtungen NW-SE 

und .SW-NE mi t Entfernungen der SP-nächsten und SP­

ferns ten Geophone von 50 b zw .  3 80 m .  
b .  Langaufste llung SW-NE von i ns gesamt 1 4 1 0  m Länge 

mi t Entfernungen des SP-nächsten b zw .  SP- fernsten 
Geophons von 50 b zw .  1 460 m .  

E s  konnten 3 S chüs se mi t ins gesamt 7 8  kg Sprengstof f 

Ge latine Donari t  S in den Tie fen 40 m ,  3 8 m und 1 2  m 

abgetan werden . Die refrak ti onsseismis che Auswertung 
der ers ten  Einsätze erg ab folgendes Prof i l  der ober­
f lächennahen S chichten . 

Schich t  Ges chw . Mächt igkei t  Tiefe 
1 1 5 90 m/ s 7 7 , 7  m 7 7 , 7  m 

2 1 8 2 5  m/ s 5 7 , 1  m 1 3 4 , 8  m 

3 1 9 60 m/s  

Die  ersten beiden Reflexionshor i zonte A und B aus dem 
Tertiär waren von guter Qualität und konnten zur  Be­

s timmung der Durchschni ttsges chwindigkei ten bis zu 
den reflektierenden Hor i z onten verwendet werden . Außer­
dem wurden die Tiefen , Fal lri chtungen und Neigungen 
der Hori zonte bes timmt : 
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Ref lexi onshori zont  Durchschn . Tiefe Neigg . F allrichtung 

A 
B 

geschw . 

1 9 2 7  m/s 
1 9 2 8  m/ s 

59 5 

905 

m 1 , 7 ° 6 5 , 5° 

m 9 ,  1 ° 1 3 , 3 ° 

Aufgrund der gerechneten Durchschni ttsgeschwi ndig­

keiten bis zu den Hori zonten A und B dürfte die Re­

f lexion A von e inem negativen Geschwindigkei ts sprung 

herrühren . Die Ab lagerungen bis  zum Hor i z ont B wer­
den dem Pannon zuges chrieben , wobei also der unterste 
Tei l des P annons von 5 9 5  - 905  m als gan zes gesehen 

e ine Inversions zone d ar s te l lt . 

Der Ref l exionshori zont B wird der Oberkante de s K ar­
pats zugeordne t ,  dem nach I nformationen der ÖMV AG 

bereits seismische Geschwindigkei ten von über 4000 

m/s zuzuordnen s ind . Nach wenigen 1 00 m Karpat ab la­
gerungen dürf te bereits d as Kris ta lli n  errei cht sein , 
da dem Ref lexionshori zont B unmitte lbar e inige un­

schar fe , dem Kri sta l lin zuzuordnende Einsätze folgen . 

Aus den darunterli egenden S tockwerken der Erdkrus te 
konnten einige z . T .  recht gute Re f lexionen reg i s triert 

werden . Besonders auff ä l lig  i s t  e ine S erie  von Ein­
s ätzen mi t 6 , 2  und 6 , 7 Sekunden Ref lexion s lau f ze i ten . 

Mi t einer Durchs chnittsges chwindigkei t von 5 500 m/s 

für das Kri s ta l lin , also ab Basis Tertiär , entspricht 
d as einer Gesamttiefe von e twa 1 8000 bis 1 9 400 m .  E s  
könnte s ich um Ref lexionen von d e r  Z one verringerter 

Geschwindigkei ten hande ln , die im wes tpannoni schen 
Raum bei etwa 20 km re frak tions seismis ch nachge­

wiesen wurde ( R . GUTDEUTSCH , 1 9 80 ) . 

Die tiefs ten regis trierten Reflexionen bes i tzen eine 

Laufzeit  von 9 , 5 S ekunden . Wieder mi t der durch­

schnitt lichen Kru s tengeschwindigkei t  von 5 500 m/s 
gerechnet ,  ergibt das e ine Tiefe von rund 27000 m .  
Das entspricht recht genau den Vors te l lungen , die man 
bezüg lich der Tiefe der Mohorovicic - Diskontinuität 

ENE 

NNE 
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für diesen Raum hat .  

Mi t dem Meßprogramm bei Nikitsch konnte s omi t ge­
zeigt werden , daß mit  re lativ geringem Aufwand an 
Spreng ladung (maximale Ladung pro S chuß war 5 4  kg 
Ge latine Donarit  S in einer Teufe von 3 8  m )  eine 

systemati sche Untersuchung der Erdkrus te mit re­

f lexionsseismis chen Mitte ln mög lich is t .  

Literatur : 

GUTDEUTSCH , R .  1 9 80 :  Geophys ika li sche Arbeiten im 
Rahmen des Internati ona len Geodynamischen Pro­

j ek te s  in Österre ich 1 9 7 2  - 1 9 7 8 . - Mi tt . ös terr . 
geo l . Ges . ,  7 3 , Wien . 
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2 .  Magneti s che Mes sungen am Alpenos trand 

F .WEBER,  U . DUEBON & G . WALACH 

2 .  1 Me ßprogranun 

Die magnetische E-W Traverse entlang des refrak tions­

seismischen Alpenläng sprofi les ( Alp 7 5 )  wurde 1 9 8 1  mit 
ca . 1 500 Meßpunkten aus dem Raum Gra z  b i s  in das Ge­

biet  wes t lich des AIDeringkog e ls wei tergeführt . Damit 

wurde , wie im Pro j ektantrag geplant , der Anschlu ß an 

die große N-S Traverse hergeste l lt , die  im Rahmen des 
Forschungsschwerpunktes " T ie fb au der Os talpen" ver­

mes sen wurde . Die nunmehr abgeschlossenen Messungen 
der magnetischen Vertikalintens ität ers trecken s i ch 
bei  durchs chnittlich 5 km Profi lbreite über ca . 1 40 
km von der S taatsgrenze zu Ungarn bis  an den Nord­

abfall  des Z irbitzkogels , so daß nach endgültiger 

Auswertung a l ler Meßdaten überreg i ona le Betrachtungs­

wei sen  zur S truktur des O s ta lpenrandes mög lich s ind . 

2 . 2  Vor läufige Ergebni s s e  - Auswertung 

Im Zug e  der Auswertung werden zunächs t die  Meßergeb­

nisse , wie auch a l le ä lteren Daten , nach e iner von 

STRÖBL entwi cke lten Systematik in e iner EDV-Daten­
bank erfaßt und dokumentiert , womi t die Voraussetzun­

gen für die Anwendung analyti scher F i lter- und F e ld­

for ts etzungsverfahren geschaffen werden . 

Eine wes entliche , im Pro j ektantrag genannte Aufgabe 
im Abs chni tt W von Graz bes tand dar in , den Grenzbe­
reich der Sauabumasse zur alpidis ch geformten AIDe­
r ingserie des S tubalmkri s ta l lins zu untersuchen . I n  
Ver folgung dieser Aufgabe s tanden 1 9 8 1  d i e  E inhei ten 

des S tubalm-Koralm-Kris tal lins und der Versuch e iner 
geologi s ch verwertbaren Aussag e  aus den magneti schen 

Daten auf Grund lage der g eo logischen K ar tierungser­
gebniss e  von L . P . BECKER , im Mi tte lpunkt der Unter-
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suchungen . Das Ergebnis für diesen Tei labschni tt der 

E-W Traverse i s t  in Abb . 2  dargeste l lt . 

I n  der Bas iseinheit des S tubalmkris tall ins , dem Gneis­

komplex ( AIDeringserie)  , f ä llt eine ovale , g enere ll  NE­
s tre ichende Anomalie au f ,  deren Z entrum 0 , 5 km NE vom 

AIDering -Kogel  e inen S törwert  von über +500 nT au f­
wei s t .  Aufgrund der von L . P . BECKER ( 1 9 7 7 )  gegebenen 
lithologis chen Z us ammensetzung dieser Serie wäre am 

ehes ten an eine Eins chaltung von Antigori tserpentinit 
zu denken , der in geringer Tiefe ans tehen würde . E s  

i st auffallend , d a ß  in dieser Anomalie auch 2 von der 
geolog is chen Karti erung nachgewiesene NW-SE s trei­

chende S törungen enden . Auch eine wei tere bedeutende 

Anomalie ( S törwer t über + 300 nT ) ca . 3 km NW des 

AIDeringkogels  s teht eventue l l  mit 2 NE s trei chenden 
S törungen in einem Zusammenhang . 

Eine Anomalie ca . 1 , 7 km ESE vom AIDeringkogel  wei s t  

ei nen S törwert von über + 1 00 nT auf . Sie  i s t  mi t 

e inem generell  W-E s trei chenden , s te i l  einfal lenden 
Störkörper in Zusammenhang zu bringen , dess en Litho­
logi e  der zeit noch ungek lärt is t .  

Ein S tre i fen von Augengneisen ers treckt s ich nach der 

Kartierung von L . P . BECKER unter genere l lem N-S S trei­
chen bis in das Que l lgebiet  vom Kothgraben , schmälere 

Bänder von Augengneisen süd li ch davon s treichen mehr 
ENE . Diese  Trends finden durchaus auch im I sanoma len­

verlauf ihre Entsprechung , wobei s ich auch Hinweise  
auf S törungen in Scharungen der  I s anomalen ausdrücken . 

Bemerkenswer t i s t  der Ums tand , daß die  W vom Rappold­

kog el au ftre tende Amphiboli tserie nur am Wes trand mit 
e iner Anoma lie mäßigen S törwertes ( +40 nT ) verbunden 
i s t ,  die nach O s ten einfällt . Auch in der s üd li chen 

Fortsetzung des Auf t�e tens der Amphiboli te i s t  nur ca . 

2 , 5  km SSW vom Rappoldkoge l  eine s chma le NW-s trei­
chende Anomalie mit + 40 nT ausgebi lde t . 
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Im Glimmerschieferkomp lex s ind im Raum S und SE vom 
Rappoldkoge l  interessante magnetische Anomalien zu 
erkennen , deren Verlauf auf eine s tärkere Verfaltung 
dieser S erie  schließen läßt . Eine Anoma lie mi t ei nem 
maxima len S törwert von + 1 30 nT ers treck t s i ch in Be­
zug auf die Oberf lächengeo logie  auf die  Glimmer­
schieferserie und reicht im Os ten auch noch in den 

Marmorkomplex hinei n .  Diese dürfte über die  Stär­
körperberechnung näheren Einblick in die Ti efen­
s truk tur diese s  Raumes geben . 

Schwierigkei ten berei tet  die Interpretation einer 

Anomalie NW vom Spengerkog e l  mi t einem S törwert von 
über +60 nT . Diese ver läu ft fast senkrecht über die 

etwa N s trei chenden geologischen Grenzen und auch 

über die  Überschiebung des Koralmkris tal lins . Der 
NE-Tei l  der Anoma lie i s t  jedoch der Deckengren ze  
gut angepa ßt und ers treck t s i ch innerha lb der peg­

ma toiden Gneise . Hier s ind al lerding s  noch wei tere 
Deta i lmes sungen notwendig um zu k lären , ob nicht 
in Wirk lichkeit mehrere getrennte Tei lanoma lien 

vor liegen . Ansons ten zeigt das Koralmkri s tallin  in 
allen au ftretenden Geste insserien nur k le inräumige 
Anomalien mi t geringen S törwerten . Das Terti ärbecken 
von Köf lach-Voitsberg i s t  durch negative Anoma lien 
( bis -60 nT ) deutlich abgegrenz t .  

Wie oben darges te l l t  wurde , erlaubt die Magne tik bei 

lokaler Betrachtungsweise wegen ihres engeren Meß­
punktsabstandes ( 4  MP/km2 ) vor a llem im Tiefenbereich 

bis  ca . 1 km charakteri s ti sche Merkma le heraus zuar­
be iten , die  auf s igni f ikante und mei s t  auch geologi sch 

deu tbare Diskontinui täten des Untergrundes au fmerksam 
machen . Die noch aus s tehende Korre lation der magne­
ti schen Leitanomalien mi t der Gravimetr ie kann s ich 

a llerdings  im einze lnen schwierig gestalten , da einer­
sei ts die  Gravimetrie mi t größeren S tationsabständen 

arbei tet und andererseits Sus zeptibi litätsunterschiede 
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nicht unbeding t  mi t Dichteunterschieden konf orm gehen 
müs s en .  
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3 .  S chweremessungen am Alpenos trand 

G .WALACH 

3 .  1 Me ßprogramm 

Die im Proj ek tantrag beschriebenen gravimetri s chen 

Messungen im Bereich einer 5- 1 0  km brei ten Traverse 
entlang des Alpenläng sprof i ls ( Alp 7 5 )  zwischen dem 

Schußpunkt E ( Lavantsee/Seetaler Alpen)  und der 
S taatsgrenze zu Ungarn , konnten 1 9 8 1  planmä ßig ab­
gesch los sen werden . Im Juli /Augus t wurden auf den 

Kartenblättern ( ÖK 50 ) , Wei z ,  Gra z , Voi tsberg , Köf­

lach und Kni tte lf e ld 2 3 3  Gravimeters tationen ver­

mes s en . Etwa 1 00 wei tere Me ßpunk te di enten der Auf­

nahme von Nettle tonprofi len zur Dichtebes timmung ·. 

Diese Prof i le wurden auf den gesamten von der Tra­
verse er faßten Tertiärberei ch g leichmäßig vertei lt . 

I nsgesamt wurden im Tei lproj ek t S 1 5/ 1 5 in den Jahren 

1 9 7 9 - 1 9 8 1  im Gebiet  des Alpenos trandes 5 70 Gravi­

meters tationen vermessen . Eine Lageübers icht des 
Me ßgebie tes ist in Abb . 3  darges te llt . 

3 . 2  Aufberei tung und Voraussetzung der Feldmes sungen 

Die Kontrolle und EDV-Aufbereitung der Fe ldmeßdaten 

1 9 8 1  ( Seehöhen , Koordina ten , abs o lute Schwere und 
topographische Reduktion im Nah- b zw .  Übergangsbe­

reich ) wurde im Jänner 1 9 8 2  abge sch los sen . Auch das 
digi tale Höhenmodell  im Ras ter 1 ( ca .  3 50 x 3 50 m) , 
das die Grund lage für die  topographi sche Reduk tion 

im Fernbereich bis 20 km bi ldet , s teht knapp vor der 
Ferti gste l lung . Es umf aßt inzwi schen schon eine 

F läche von ca . 7 200 km2 mit  rund 5 5 . 000 Einze lwerten . 

Nach Lösung einze lner Detai lprobleme bei der Daten­
organisati on ,  kann voraus s ichtlich im März  mit  der 
Berechnung der Bouguerschwere für das gesamte Meß­
gebiet begonnen werden . Nachdem die Ergebnis se der 
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Österreich ischen Absoluts chweremes sungen 1 9 80 berei ts 

vor liegen , wird zukünftig das neu e ,  ISGN 7 1 -konforme , 
Bezugssys tem und di e Norma lschwereformel 1 9 80 zur An­
wendung kommen . 

3 . 3 Untersuchungen zur Dichtevertei lung 

Die im Jahresbericht 1 9 80 kurz erwähnten Arbeiten an 
einem Dichtemod e ll a ls Grundlage für die Berechnu ng 
eines gravimetrischen S truk turmod e l ls der Erdkrus te 

am Alpenos trand wurden wei tergeführt . Das Prob lem 
g liedert s i ch in 3 E tappen . 

Aus Nettletonpro f i len und den ges teinsphys ika li s chen 

Laboruntersuchungen im Rahmen des Internati ona len 

Geodynamik Proj ek tes können zunächst für den Tiefen­
bereich b i s  zu der als Bezugsniveau angenommenen Adri a­
Nu ll-Ti efe s tati s ti s ch gu t abges icherte mittlere Re­

duktionsdichten für Sediment- und Kri stallinges teine 
berechne t werden . 

Die Auswertung der Nettletonprof i le im Bereich des 

Oststeirisch-Burgenländischen Beckens ergab für die 

oberf lächennahen Lockerges tei ne ( Quartär- und Pannon-
- 3  s edimente) Werte zwischen 2 , 00 und 2 , 1 2  g . cm . Der 

- 3  Mittelwert be trägt 2 , 05  g . cm  . In  Abb . 4  i s t  d i e  gra-
phi sche Auswertung eines großräumigen Nettle tonpro­

f i les aus dem Raum Söchau-Fürs tenfeld dargeste l l t .  
Auf diesem Prof i l  ergibt s ich ein  Di chtewert von 

- 3  2 , 1 0  g . cm . 

Aus ca . 1 500 Labormes sungen der Gesteinsdichte an 
mög lichst fri schen Proben von mindestens 1 kg , er­
geben si ch für die einzelnen geo logisch- tektoni schen 

Einhei ten des Alpenostrandes Dichtemi tte lwerte zwi­
schen 2 , 6 5 ( Grobgnei seinheit )  und 2 , 7 2  g . cm- 3  ( Rech­

nitzeinhei t) , s odaß der S tandarddichtewert für krista l­

line Oberflächengeste ine von 2 , 6 7 g . cm- 3  statistisch 
gut abges icher t  is t und als  Reduktionsdichte im Kri s tal-
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linbereich Anwendung finden kann . Ein lokales Problern 

ergibt s i ch dabei nur im Bereich der Südbu rgen ländi­

schen S chwe l le , wo nach Mode l lrechnungen in geringer 
Tie fe aber mit größerer Ausdehnung Ges tei ne mit 

Dichtewerten um 3 , 0 g . crn- 3  auftreten . Diese  Untersu­
chungen müssen noch for tgeführ t werden . 

Be i der Bes timmu ng der Dichtevertei lung bis zur Neo­
ge nbas is  bereiten die kong lorneratischen Gesteine des 
Karpats gewi s se Schwierigkeiten . Aus den bekannten 

Strukturtiefen im Bereich der Tie fbohrungen Walters­

dorf und Blurnau kann abg e lei tet werden , daß die Kon­

glomera te s te l lenweise  Dichtekontraste von weniger 
-3 als 0 , 1 g . crn gegen das unterlagernde Oberos talpin 

haben . Die s  f ühr t ,  wie auch der an und für s i ch di ch­

temäßig gu t untersuchte m iozäne Vu lkani smu s  im Raum 

I l z ,  zu einer lateral und vertika l sehr heterog enen 
Dichtevertei lung , die schwer erf aßbar ist . Eine be­

fried igende Lösung diese s  Prob lems ist wahrs cheinlich 
nur über die Long itudinalwe l lengeschwindigkeit - Tie­

fenfunktion mög lich , wor über einige Daten aus Tief­
bohru ngen bescha f f t  werden konnten . 

Für die  tie feren S tockwerke der Erdkrus te kann die 

Dich tevertei lu ng nur aus seismi schen Geschwi ndigkeits­
modellen (Alpen längsprof i l )  unter Anwendung der be­

kannten DRAKE -NAFE- und anderer Beziehungen abg e lei­
te t werden . 

3 . 4  Auswertu ng ,  I nterpretation und ers te Ergebnisse  

Bei der  Umsetzung der Bouguerschwerever te i lung in ein  
zweid imens ionales S trukturmode l l  der Erdkru s te tritt 

das grundsätz liche P rob lern auf , daß die  Travers en­
achse die Isolinien des reg ionalen Schwerefe ldes unter 

sehr spitzem Winke l - etwa 20- 30° - schneidet . Dadurch 
werden Verzerru ng en in der Tiefenberechnung unver­
meidlich und das latera le Auf lösung svermögen wird 
ebenfa l ls nega tiv beeinf lu ßt .  
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Um aber ein räumliches B i ld der Moho für einen größe­

ren Bereich der Übergangs zone zwi s chen Ostalpen und 

pannonis chem Raum zu g ewinnen ,  wurde das abgeschlos­
sene , rund 1 600 km 2 große Meßgebiet aus dem Geody­
namik Proj ekt ( s iehe Abb . 3 )  um j e  1 0  km nach Wes ten 
und Süden erwei tert . Aus diesem ca . 900 Gravimeter­
punkte umfassenden Datenb lock , der eine F läche von 
ca . 2 1 00 km2 bedeck t ,  wurde die Bougueranomalie mi t 
S tandarddichte 2 , 6 7 g . cm- 3  berechnet .  Die Bouguer­

schweredaten werden mit Hi lfe eines am Rechen zentrum 

Gra z von Doz . Dr . SÜNKEL ins ta l lierten Progr ammsys tems 
( GSPP ) auf ein Gitter von 2 km Sei ten länge interpo-
liert ,  um daraus durch Trendflächenanalyse zunächst 

ein qua li tatives räumliches Bi ld der Moho am Alpen­

os trand zu berechnen . Dieses kann dann mi tte ls seis­
mis cher Tief enwerte quanti f i z i er t  werden . Erste Er­

gebnisse  dieser Untersuchung werden bis Apr i l  1 9 8 2  

vorliegen . Au ch vollautomatische , zwei- und dreid i­
mensiona le I sanomalendar s te l lungen der Bouguers chwere 

und aus ihr ab le i tbarer S chwerevertei lungen werden 
mi t diesem Programmsys tem durchgeführ t .  


